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Einführung.
Nachstehende Schilderungen find ein Teil meiner Kriegserlebnisse

als neunzehnjähriger Fähnrich und Leutnant im ehemaligen k. u. k.
Infanterie-Regiment Erzherzog Rainer Nr., 59 (Salz¬
burger Lausregiment), wie ich sie an Land meiner Tage¬
bücher bereits im Jahre 1922 für die Familienchronik nieder¬
geschrieben habe. Dem geänderten Zwecke entsprechend wurde hier
vieles gekürzt und manches Geschehen in der Wiedergabe gemildert.
Ich habe in erster Linie das rein persönliche Erleben aus dem be¬
schränkten Gesichtswinkel des Frontsoldaten heraus festgehalten, der
mitten im Wirbel der Ereignisse stand und nur selten Gelegenheit
hatte, die jeweilige Gesamtlage zu überblicken und objektiv zu er¬
fassen. Daneben habe ich aber auch versucht, die Zusammenhänge des
Geschehens, wie sie sich von höheren Gesichtspunkten aus ergaben,
nicht unbeachtet zu lassen. Dies ist mir nachträglich dadurch möglich
geworden, daß ich Gelegenheit hatte, das gesamte im Archiv des
ehemaligen k. u. k. Infanterie-Regimentes Erzherzog Rainer Nr. 59
vorhandene Aktenmaterial zu sichten und zu studieren. Für die
wichtigsten und entscheidendsten Gefechtstage konnten daher die
Dispositionen des Divisions-, des Brigade- und des Regiments¬
kommandos im Originalwortlaut wiedergegeben werden. Dieses
Eingehen auf die jeweilige objektive Gefechtslage dürfte das Inter¬
esse für eine Durchbruchsschlacht rechtfertigen, welche anerkannter¬
maßen — zumindest, was die Leistungen der Truppen anbelangt —
mit zu den glänzendsten Waffentaten des Weltkrieges zählt.
Die Durchbruchsschlacht von Vielgereuth im Mai 1916 und die

schweren Kämpfe um den Monte Cimone bilden den Rahmen nach¬
stehend wiedergegebener Kriegserlebnisse. An den beschriebenen
Kampfhandlungen waren im wesentlichen das III., das VIH., das
XVII. und das XX. k. u. k. österreichisch-ungarische Armeekorps be¬
teiligt. Letzteres — unter dem Kommando des Erzherzogs Thron¬
folger Karl Franz Joseph stehend — führte den Namen
„Edelweiß-Korps". Diesem unterstanden die Kaiserjäger-
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